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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Frieß und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/4289 — 


Besetzung des ehemaligen Arbeitsschutzmuseums in Berlin-Charlottenburg 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft, Dr. Riedl, hat mit Schreiben vom 14, April 1989 
- Z A 4 - 42 03 11 - die Kleine Anfrage namens der Bundesregie- 
rung wie folgt beantwortet: 


1. Verfügt die Bundesregierung bzw. die Physikalisch-Technische Bun- 
desanstalt (PTB) über ein Nutzungskonzept einschheßlich Pla- 
nungen für Umbaumaßnahmen bezüghch des derzeit besetzten 
Hauses in der Fraunhoferstraße in Berhn- Charlottenburg (ehemah- 
ges Arbeitsschutzmuseum)? 

Wie sieht dieses Nutzungskonzept aus? 


Die Bundesregierung verfügt seit längerer Zeit über ein detaillier- 
tes, mit dem Senat von Berlin abgestimmtes Nutzungskonzept für 
das ehemalige Arbeitsschutzmuseum. Es sieht im Kopfbau des 
Gebäudes die Einrichtung von Büros und Laboratorien vor; im 
Mitteltrakt werden Foyer und Hörsaal wiederhergestellt; im Hal- 
lentrakt werden Laboratorien und Meßanlagen aus den Arbeits- 
bereichen Medizinische Meßtechnik und Wärmeenergiemeßtech- 
nik der Physikahsch-Technischen Bundesanstalt (PTB) eingerich- 
tet (Gruppe Biosignale und Laboratorium für Wärmezähler). Wie 
mit dem Senat im Jahre 1987 vereinbart, stehen Hörsaal und 
Foyer sowie große Teile der Galerie bei Bedarf Fremdnutzern für 
kulturelle und andere Zwecke zur Verfügung. 

Der Ausbau des Instituts Berlin der PTB dient auch der Stärkung 
Berlins als Zentrum der Wissenschaft und Forschung und zugleich 
auch der Sicherung qualifizierter Arbeitsplätze. 
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2. Wie lassen sich diese Konzepte und Planungen mit dem Denkmal- 
schutz vereinbaren, unter dem das Gebäude seit 1982 steht? 

Kann sich die Bundesregierung eine denkmalsgerechtere Nutzung 
des ehemaligen Museums vorstellen? 


Das Gebäude wird denkmalschutzgerecht wiederhergestellt, die 
Planungen sind mit der Denkmalschutzbehörde (Landeskonserva- 
tor) abgestimmt. Nutzungen, die Denkmalschutzgesichtspunkten 
widersprechen würden, sind nicht vorgesehen. Die Bundesregie- 
rung hat sich bei der Nutzungsplanung davon leiten lassen, daß 
die ursprüngliche Zweckbestimmung des Bauwerkes (Förderung, 
Entwicklung und Anwendung der Arbeitsschütztechnik) auch in 
der zukünftigen Nutzung (Entwicklung, Prüfung und Zulassung 
von Meßgeräten für Verbraucher-, Umwelt- und Gesundheits- 
schutz) berücksichtigt wird. 


3. Inwieweit ist die Reaüsierung des Nutzungskonzepts zeitlich derart 
gebunden, daß eine Übergabe des seit Jahrzehnten leerstehenden 
Hauses am 1. April 1989 unbedingt erforderlich ist? 


Nachdem das Gebäude nach provisorischen Sicherungsmaßnah- 
men dem Senator für Stadtentwicklung und Umweltschutz vier 
Monate für eine Denkmalschutzausstellung überlassen worden 
war, wurden für den 3. April 1989 Bauarbeiten in Auftrag gege- 
ben. Nach Räumung des Gebäudes wurden diese Arbeiten am 
5. April 1989 unverzüglich auf genommen. 

Die Feststellung, daß das Gebäude seit Jahrzehnten leer stehe, ist 
unzutreffend. Das Gebäude des ehemaligen Arbeitsschutz- 
museums war bis 31, Dezember 1982 bzw, 31. Januar 1983 ver- 
mietet. Mieter waren eine Maschinenbaufirma (bis Januar 1983) 
und die Technische Universität Berlin (bis Dezember 1982). 


4. Ist die Bundesregierung bereit, in Zusammenarbeit mit dem Senat 
von Berlin eine friedliche Lösung des Konflikts zu suchen, der durch 
die Hausbesetzung entstanden ist? 

Wenn nein, warum nicht? 


Die Einstellung der Bundesregierung zu Rechtsverstößen ist be- 
kannt. Dies gilt auch für die rechtswidrige Besetzung des Gebäu- 
des des ehemaligen Arbeitsschutzmuseums in Berlin. Die Besetzer 
haben das Gebäude am 3. April 1989 wieder verlassen. 
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